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Weihnachts- und 
Arbeitslosenunterstützung
Mitglieder, die ohne eigenes Verschulden arbeits-
los geworden sind, bekommen nach Antrag-
stellung eine Arbeitslosenunterstützung von der 
younion ausbezahlt. Zusätzlich besteht auch die 
Möglichkeit einer Weihnachtsunterstützung. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf unse-
rer Homepage unter www.younion.at/leistungen/
arbeitslosenunterstuetzung  

 

 

 

 

Österreichischer Gewerkschaftsbund 
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Graz, am 27. November 2023 

 
 
 
Weihnachtsunterstützungen für 2023 

 
Liebe Kollegin, 

lieber Kollege! 

 
 
1. Weihnachtsunterstützungen an arbeitslose Mitglieder der younion 

 
a) Anlässlich der Weihnachtsfeiertage ermächtigt die younion_Die Daseinsgewerkschaft den 

Mitgliedern, welche in der Zeit vom 01.12.2023 bis 31.12.2023 arbeitslos sind und im Bezug der 

gewerkschaftlichen Arbeitslosenunterstützung stehen, nach Maßgabe der für diesen Zweck zur 

Verfügung stehenden Mittel eine außerordentliche Unterstützung in der Höhe von € 50,-- 

auszubezahlen.  

 
b) Auch den arbeitslosen Gewerkschaftsmitgliedern, die auf eine gewerkschaftliche 

Arbeitslosenunterstützung keinen Anspruch haben, KANN die Weihnachtsunterstützung in der Höhe 

von € 50,00 gewährt werden, jedoch nur unter der Bedingung, dass sie bei einer mindestens 

dreijährigen Mitgliedschaft zur younion - 24 Monatsvollbeiträge bzw. 104 Wochenvollbeiträge 

geleistet haben. Als Stichtag des Beitrittes zur younion hinsichtlich des Nachweises einer dreijährigen 

Mitgliedschaft wird der 01.12.2020 festgesetzt, von welchem Zeitpunkt ab bis 01.12.2023 der 

Nachweis einer Zahlung von mindestens 24 Monatsvollbeiträgen bzw. 104 Wochenvollbeiträgen 

erforderlich ist.  

 
Erforderlich ist auch, dass der/die Unterstützungswerbende den Nachweis des zuständigen 

Arbeitsamtes erbringt, aus welchem hervorgeht, dass er/sie in der Zeit  

vom 01.12.2023 bis 31.12.2023 arbeitslos gemeldet ist.  

 
Die Auszahlung erfolgt ausnahmslos in der Zeit vom 01.12.2023 bis spätestens 31.01.2024. Die 

Auszahlungslisten müssen vollständig ausgefüllt werden (Datum, Name und Unterschrift). Zu spät 

eingelangte Ansuchen können nicht mehr berücksichtigt werden. 

 
Ansprüche auf Arbeitslosenunterstützung im Monat Dezember werden im Dezember abgerechnet, 

besteht auch Anspruch im Monat Jänner, wird dieser im Jänner abgerechnet usw. 
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Ein starkes Zeichen 
gegen Teuerung
ÖGB und Gewerkschaften – wie 
auch die younion - haben in Wien 
ein starkes Zeichen gegen die Teue-
rung gesetzt und eine laute Bot-
schaft an die Bundesregierung und 
Politik gesendet. „Stoppt endlich 
die Teuerung!”, forderten tausende 
Teilnehmer:innen mit einer fünf 
Kilometer langen Menschenkette 
entlang der Bannmeile ums Parla-
ment.
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Wilhelm Kolar
Vorsitzender der younion 
Steiermark

Zeichen der 
Wertschätzung

Ja, wir haben einen sehr guten Ge-
haltsabschluss für den öffentlichen 
Dienst erreicht. Nein, das ist kein 
„Geschenk“ der Dienstgeber für 
uns, das ist kein „Kniefall“ vor „den 
Beamt:innen“, wie mancherorts be-
mängelt wird.

Es ist ein fairer Gehaltsabschluss, 
der dem Rechnung trägt, was der 
öffentliche Dienst in den vergange-
nen Jahren insgesamt geleistet hat. 
Um es bei jenen in Erinnerung zu 
rufen, die sich leidenschaftlich im 
Öffentlichen Dienst-Bashing gefal-
len:  Wir waren es, die während der 
Pandemie das öffentliche Leben am 
Laufen hielten: Die Beamt:innen, 
die Vertragsbediensteten, die Müll-
fahrer:innen, die Kindergartenpä-
dagog:innen, die Pfleger:innen, die 
Kolleg:innen in den Bauämtern usw. 
Wir sind es, die in Katastrophensi-
tuationen aufgrund des Klimawan-
dels ausrücken und rund um die 

Uhr dafür sorgen, dass Wasser- und 
Stromversorgung funktionieren, 
dass Kanäle nicht übergehen, dass 
trotz Katastrophenalarm alles eini-
germaßen gut und geordnet läuft.
In solchen Situationen ist uns der 
Applaus sicher – Wertschätzung 
erwarten wir uns aber nicht nur 
mittels Geklatsche, sondern auch 
dann, wenn es darum geht, dass 
unsere Kolleg:innen trotz Inflation 
und Teuerung genug zum Leben im 
Börsel haben.

In dem Sinne: Hut ab vor unseren 
Verhandlungspartnern auf Bundes-
ebene, Vizekanzler und Finanzmi-
nister an die Spitze, die genau das 
erkannt haben. Von Applaus allein 
wird niemand satt, es bedarf auch 
eine gerechte, wertschätzende, faire 
und angemessene Lohnerhöhung.

Wobei ich in dem Zusammenhang 
einmal mehr auch all jenen drin-

gend einen Gewerkschaftsbeitritt 
ans Herz legen möchte, die sich bis-
lang noch nicht dazu entschließen 
konnten: Solche Gehaltsabschlüsse 
beruhen nicht auf Zufall, nicht auf 
Automatik – dahinter steckt auch 
sehr viel gewerkschaftliche Arbeit. 
Daher kann ich nur empfehlen: 
Damit wir auch für 2025 ein solches 
Ergebnis einfahren können, sollten 
wir stärker werden – das ist einer 
der vielen Gründe und Vorteile, bei 
der younion zu sein!

Ihr Wilhelm Kolar
Landesvorsitzender der younion 
Steiermark
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Dieser Gehaltsabschluss 
ist Spitze

Top-Gehaltsabschluss für 2024: Die 
Löhne und Gehälter steigen mit 1. Jän-
ner um 9,15 Prozent, mindestens aber 
um 192 Euro, Zulagen und Nebenge-
bühren ebenfalls um 9,15 Prozent.

Ein absolutes Top-Ergebnis brach-
ten die diesjährigen Gehaltsver-
handlungen für den öffentlichen 
Dienst: Nach drei sehr intensiven 
Runden einigten sich die Dienst-
geberseite unter der Führung von 
Vizekanzler Werner Kogler und 
Finanzminister Markus Brunner 
sowie  die Gewerkschaftsvertre-
ter:innen von younion und GÖD 
mit ihren Vorsitzenden Christian 
Meidlinger und Eckehard Quin 
an der Spitze auf einen Bundesab-
schluss für den öffentlichen Dienst, 
der sich mehr als nur sehen lassen 
kann: Mit 1. Jänner steigen die Löh-
ne und Gehälter um 9,15 Prozent, 
mindestens aber um 192 Euro.  Für 
die niedrigsten Gehälter bedeutet 
das sogar ein Gehaltsplus von 9,71 
Prozent. Zulagen und Nebengebüh-
ren werden mit 1. Jänner ebenfalls 
um 9,15 Prozent angehoben.

Lohn für gute Arbeit
„Das ist ein wirklich tolles Ergeb-
nis und drückt die Wertschätzung 
gegenüber dem öffentlichen Dienst 
aus. Man weiß, dass sich die Men-
schen auf uns auch in schwierigsten 
und herausforderndsten Zeiten -  

egal, ob sich um 
eine Pandemie 
oder Unwetter-
katastrophen 
handelt – ver-
lassen kön-
nen“, betont 
der steirische 
younion-
Landesvor-
sitzende 
Wilhelm 
Kolar. 

Ganz 
wichtig 
natürlich: „Auch Städ-
te- und Gemeindebund, die Stadt 
Graz und die Holding Graz werden 
diesen Abschluss mit 1. Jänner 1:1 
übernehmen“, so Kolar. „Ein großes 
Danke dafür an Kurt Wallner, 
Erwin Dirnberger, Elke Kahr und 
Wolfgang Malik, die sich sehr rasch 
zu diesem fairen, gerechten Ge-
haltsabschluss bekannt haben, wie 
ihn sich unsere Kolleg:innen an-
gesichts ihrer guten Arbeit auf der 
einen Seite und der hohen Inflation 
und extremen Teuerung auf der 
anderen Seite verdient haben.“

Die 
Dienstnehmer:innen 
im öffentlichen Dienst verdienen 
hohe Anerkennung, und das gilt 
ganz besonders für die kommunale 
Ebene! Kolar: „es gilt immer wieder 
bewusst zu machen, dass es unsere 
Kolleg:innen sind, die die Städte 
und Gemeinden so gut am Laufen 
halten!“
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„Das ist ein Meilenstein“

Es ist geschafft: Mit 1. Jänner gilt für die gesamte Kin-
derbetreuung in der Steiermark – egal ob von den 
Gemeinden, privaten oder konfessionellen Trägern 
geführt – ein einheitliches Gehaltsschema. Vorbild ist 
das neue K-Schema der Stadt Graz mit attraktiveren 
Einstiegsgehältern.

Eine bessere und einheitliche Be-
zahlung, um so die Arbeit in der 
Kinderbetreuung attraktiver zu ma-
chen, der Personalnot zu begegnen 
und das gegenseitige Abwerben von 
Mitarbeiter:innen zu beenden: Das 
war seit langen gefordert worden. 
Bloß galt vor allem ein einheitliches 
Schema aufgrund der verschie-
denen „Player“ – öffentliche und 
private Träger mit den unterschied-
lichsten Kollektivverträgen – prak-
tisch als Ding der Unmöglichkeit.

Im Schnitt 250 Euro mehr
Jetzt ist beides geschafft: Es gibt ein 
einheitliches Gehaltsschema für 
alle – und dazu durchwegs höhere 
Gehälter. Im Schnitt sind es laut 
ersten Berechnungen an die 250 
Euro monatlich, die sich die Mitar-
beiter:innen damit erwarten dürfen. 
Maßstab ist das neue K-Schema 
der Stadt Graz mit deutlich höhe-
ren Einstiegsgehältern, das auf alle 
Einrichtungen in unserem Bundes-
land übertragen werden soll. Das 
ist das Ergebnis von sehr intensiven 
Verhandlungen in den vergangenen 
Monaten zwischen Land, Städte- 
und Gemeindebund, verschiedenen 
Trägerorganisationen, younion und 

GPA. Die Leitung für diesen alles 
andere als einfachen Part hatte der 
steirische younion-Landesvorsitzen-
de Wilhelm Kolar noch im De-
zember des Vorjahres von Landes-
hauptmann Christopher Drexler 
und Landeshauptmannstellvertreter 
Anton Lang übertragen bekommen.

„Möglich war das nur, weil sich alle 
Beteiligten der Problemstellungen 
in der Kinderbetreuung bewusst 
waren, den Leistungen der Be-
schäftigten größte Wertschätzung 
entgegenbringen und alle an einem 
Strang ziehen“, zieht Kolar Bilanz. 
Deshalb ein besonderes Danke 
an die ,Chefverhandler‘ Landes-

younion-Landesvorsitzender Wilhelm Kolar und younion-Fachre-
ferentin Maria Hauer freuen sich über den Erfolg. Lange haben die 
Gewerkschaften für das neue Gehaltsschema gekämpft.

rat Werner Amon, SP-Klubvor-
sitzenden Hannes Schwarz, die 
Vorsitzenden von Städtebund und 
Gemeindebund, Kurt Wallner und 
Erwin Dirnberger sowie an meinen 
GPA-Kollegen Norbert Schunko!“

younion-Fachreferentin Maria 
Hauer meint dazu: „Es ist erfreu-
lich, dass der Beruf Elementarpäd-
agogik wenigstens finanziell, durch 
die Erhöhung des Einstiegsgehalts, 
eine Anerkennung erfährt. Ich 
hoffe, dass sich jetzt viele Absolven-
tinnen der Bafeps für einen direkten 
Einstieg ins Berufsleben entschei-
den werden.“



6 . 
younionOffensiv

Übernahme des neuen 
KAGes-Schemas rückwirkend 
sichergestellt
Die Entlohnung in den 
Pflegeverbänden wird an 
jene des neuen KAGes-
Schemas angepasst, was 
eine Erhöhung der Sche-
mabezüge bedeutet. In 
der Umsetzung sind aber 
noch zahlreiche Fragen 
offen.

Hartnäckigkeit zahlt sich 
aus
In den letzten Jahren haben wir 
durch zahlreiche Aktionen immer 
wieder darauf hingewiesen, dass 
sich beim Gehalt und den allgemein 
geltenden Rahmenbedingungen 
im Bereich der Pflege etwas ent-
scheidend ändern muss. Es geht vor 
allem darum, die Tätigkeit in Zu-
kunft wieder attraktiver für unsere 
Kolleg:innen zu gestalten und somit 
auch der angespannten Personalsi-
tuation entgegenwirken zu können. 
Nur so kann die Versorgungssicher-
heit der Bevölkerung in der Steier-
mark sichergestellt werden.

Lange Verhandlungen
Nach monatelangen Verhandlungen 
über ein neues Entlohnungssche-
ma für die KAGes haben wir nun 
sichergestellt, dass das neue KAGes-
Schema des Landes Steiermark auch 
auf Gemeindeebene – sprich für 
die Pflegeverbände – seine Gültig-
keit hat. Unsere Kolleg:innen, die in 

diesen Pflegeeinrichtungen beschäf-
tigt sind, werden somit rückwirkend 
mit 1. September 2023 gemäß dem 
neuen SII/N-Schema entlohnt. Mit 
der finanziellen Aufwertung soll der 
Pflegebereich auch für zukünftige 
Kolleg:innen attraktiver gestaltet 
werden.

Details offen
„Diese neuen Schemabezüge sind 
auch in der Tat besser“, bestätigt 
Sylvia Wiesinger, Zentralausschuss-
Vorsitzende des Pflegeverbandes 
Bruck-Mürzzuschlag und Fachre-
ferentin in der younion Steiermark. 
„Bezüglich der genauen Umsetzung, 
was Einstufungen und Zulagen 
betrifft, sind allerdings noch etliche 
Punkte offen.“

Es besteht jedoch auch kein Grund 
für Luftsprünge – es bleibt noch 
sehr viel zu tun, speziell auch in 
Hinblick auf die Rahmenbedingun-
gen, unter denen die Kolleg:innen 
arbeiten. Ähnlich sieht es Romana 
Lipp, Dienststellenausschuss-Vorsit-
zende in den GGZ: „Das Gehalt ist 
nur ein Schlüssel, hat sicher große 
Bedeutung. Aber mit Geld allein 
lassen sich Arbeitsplatzzufrieden-
heit und Gesundheit nicht kaufen – 
da braucht es auch strukturelle Ver-
besserungen, was Personalschlüssel, 
Arbeitszeitmodelle, Aus- und 
Weiterbildung und altersgerechtes 
Arbeiten betrifft!“

„Diese neuen Schemabezüge sind auch in der Tat 
besser“, bestätigt Sylvia Wiesinger, Zentralaus-
schuss-Vorsitzende des Pflegeverbandes Bruck-
Mürzzuschlag und Fachreferentin in der younion 
Steiermark.
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Rechtsanspruch 
auf die Wiederein-
gliederungsteilzeit-
gefordert
Bei der letzten Vollversammlung der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte für Steiermark wurde ein 
Antrag eingebracht und angenommen, der für die 
steirischen Landes- und Gemeindebediensteten einen 
Rechtsanspruch auf die Wiedereingliederungsteilzeit 
fordert. 
Die Wiedereingliederungsteilzeit soll Dienstneh-
mer:innen unterstützen, nach einer längeren Erkran-
kung schrittweise in den Arbeitsprozess zurückzu-
kehren, ohne drastische Einkommenseinbußen. Die 
younion Steiermark und die AK fordern daher eine 
Gesetzesänderung, dass Dienstnehmer:innen zukünf-
tig ein Rechtsanspruch auf Wiedereingliederungsteil-
zeit für die Dauer von bis zu neun Monaten, sowie bei 
medizinischer Zweckmäßigkeit ein Verlängerungsan-

spruch von bis zu zwölf Monate gewährt wird und ihnen ein 
besonderer Kündigungs- und Entlassungsschutz zukommt, 
für die Dauer der Wiedereingliederungsteilzeit bis zum Ab-
lauf von vier Wochen nach deren Ende.

Deutliche Verbesserungen bei der GBG
Der lange Atem von BR-
Vorsitzender Gerlinde 
Platzer macht sich be-
zahlt: Jetzt konnte etli-
ches an Verbesserungen 
für die Beschäftigten 
vereinbart werden.

Erfolg für GBG-Betriebsratsvor-
sitzende Gerlinde Platzer: Nach 
intensiven Gesprächen mit der 
Geschäftsführung konnte sie einiges 
an Verbesserungen erreichen. Zum 
einen erhalten alle Vollzeitbeschäf-
tigten eine einmalige Prämie in 
Höhe von 460 Euro, wer weniger 
als die täglich 8 Stunden arbeitete, 

aliquot einen ent-
sprechend geringeren 
Beitrag. „Ich verstehe 
das als ein Zeichen der 
Wertschätzung der Ge-
schäftsführungen für 
die engagierte, verläss-
liche Arbeit der Kol-
leg:innen auch während 
der Pandemie“, zeige 
sich Platzer zufrieden. 

Absolut erfreulich auch 
der zweite Punkt: Alle 
KV-Beschäftigten werden von der 
Lohngruppe VI in die Lohngruppe 
II überstellt. Platzer: „Das bringt ein 
Gehaltsplus mit sich, das sich die 
Kolleg:innen auch wirklich verdient 

haben.“ Und schließ-
lich konnte Platzer noch 
einen dritten Punkt 
erfolgreich abarbeiten, 
um den seit mittler-
weile fast elf Jahren 
verhandelt wird: „Am 
24. Dezember und der 
31. Dezember haben 
in Zukunft für alle 
GBG-Beschäftigten frei, 
das sind keine Arbeits-
tage mehr“, freute sich 
Platzer, die explizit auch 

das ausgezeichnete Verhandlungs-
klima mit der GBG-Geschäftsfüh-
rung hervorhob. 
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Mit der younion beginnt 
die Zukunft jetzt
Treffender hätte das Mot-
to der großen Vertrau-
enspersonenkonferenz 
der younion nicht lauten 
können: „Die Zukunft 
beginnt jetzt“ – und ent-
sprechend wurden erste 
wichtige Pflöcke für die 
Bewältigung der großen 
Herausforderungen der 
Zukunft gesetzt.

Die Themen, die uns in fünf, sechs 

oder sieben Jahren am meisten 
beschäftigen werden, liegen auf 
der Hand: Digitalisierung, Klima, 
Diversität, Arbeitszeit und Arbeits-
bedingungen werden maßgeblich 
im Blickpunkt stehen, wenn es um 
die Arbeitswelt, um das gesellschaft-
liche Leben geht. Dass dabei auch 
die Gewerkschaft gefordert sein 
wird, federführend an den entspre-
chenden Weichenstellungen mitzu-
wirken, liegt auf der Hand.

Die younion ist auf jeden Fall bereit, 
sich mit solchen Strukturfragen ak-
tiv auseinanderzusetzen: Das zeigte 
sich vor wenigen Wochen bei der 

großen Vertrauenspersonenkon-
ferenz „Die Zukunft beginnt jetzt“ 
in Wien, an der auch eine starke 
steirische Delegation mit mehr als 
40 Funktionär:innen teilnahm und 
die sich genau diesen Themenfel-
dern annahm. Wobei diese Ver-
trauenspersonenkonferenz nur den 
Auftakt zu einem breitangelegten 
Arbeitsschwerpunkt darstellt: In 
den kommenden Monaten wird das 
Programm „Die Zukunft beginnt 
jetzt“ auch in allen Bundesländern 
und in weiterer Folge auf den Be-
zirksebenen ausgerollt.
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Vertrauenspersonenkonferenz in Wien: Die steirischen Delegierten 
waren stark vertreten und beteiligten sich aktiv an den Workshops .
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Die Menschen leiden unter der Teuerung
Seit mehr als eineinhalb 
Jahren leiden die Men-
schen unter der Last der 
hohen Preise. Im Rah-
men der täglichen Be-
ratungen erleben unsere 
Expertinnen und Exper-
ten, wie verzweifelt viele 
vorsprechende Kollegin-
nen und Kollegen sind, 
weil sie zum Teil nicht 
mehr wissen, wie sie das 
tägliche Leben finanzie-
ren sollen. 

Energiepreise, Treibstoffpreise und 
in der Folge die Lebensmittelpreise, 
die Preise für Wohnungsmieten, 
um nur einige Beispiele zu nennen, 
sind durch die Decke gegangen. In 
diesen mehr als eineinhalb Jahren 
wurde die Massenkaufkraft emp-
findlich geschwächt. Auch wenn die 
Inflationsrate jetzt wieder zurück-
geht, darf das nicht darüber hinweg-
täuschen, dass die exorbitant hohen 
Preise weiter steigen und Österreich 
im europäischen Vergleich, immer 
noch eine sehr hohe Inflationsrate 
hat. Zum Vergleich: laut Eurostat 
lag die jährliche Inflationsrate im 
Oktober 2023 in Österreich bei 
4,9% und im Euroraum bei 2,9%. 
Diese Entwicklung ist umso be-
dauerlicher, da sie von den Verant-
wortlichen in der Politik abwendbar 
gewesen wäre.  
 

Profitgier treibt 
die Preise in die 
Höhe
Auslöser dieser 
dramatischen Preis-
steigerungen waren 
die Energie- und 
Mineralölpreise. 
Einige Energie- und 
Mineralölkonzerne 
haben ganz stolz eine 
Vordoppelung ihres 
Gewinnes bekannt-
gegeben. Diese haben 
sich, auf Kosten von 
Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern, 
auf Kosten der Haus-
halte, der Pendler, 
der Vereine und auf 
Kosten von vielen 
Betrieben, die Ta-
schen vollgestopft. 
Dieser Umstand zeigt 
sehr eindrucksvoll, 
dass die Preise nicht 
deshalb so drastisch 
angehoben wurden, weil diese 
Konzerne mit Kostensteigerungen 
konfrontiert waren, sondern dass 
ganz offensichtlich die Profitgier ein 
wesentliches Motiv war.

Politik hat nicht 
steuernd eingegriffen
Und genau hier hätte die Politik 
im Interesse und zum Wohle aller, 
rasch eingreifen müssen. Wir haben 
bereits im April 2022 an die Politik 
appelliert, die Preise bei Energie 
und Mineralöl vorübergehend, bis 
sich die Situation wieder einigerma-
ßen beruhigt hat, auf ein vernünfti-
ges Niveau zu regulieren, weil wenn 
sie das nicht macht, die Preise aller 

anderen Produkte ebenfalls drama-
tisch steigen werden und das dann 
wiederum die Massenkaufkraft 
empfindlich schwächt. Mit einer 
solchen Forderung, nach einer Re-
gulierung der Preise, lehnen wir kei-
nesfalls den Markt ab, wie uns im-
mer wieder unterstellt wird. Wenn 
aber in einer so außergewöhnlichen 
Situation der Markt versagt und das 
war hier, für jeden sichtbar, der Fall, 
dann wäre es eigentlich die Aufgabe 
der Politik, mit außergewöhnlichen 
Maßnahmen steuernd einzugreifen. 
Stattdessen hat die Politik Milliar-
den aufgewendet, um mit Förde-
rungen die ungerechtfertigt hohen 
Preise zu stützen, damit die Infla-
tion noch weiter angeheizt und die 
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Die Menschen leiden unter der Teuerung
dramatischen Gewinnsteigerungen 
von einigen Energie- und Mineral-
konzernen, mit Steuermitteln, sub-
ventioniert. 

Löhne und Gehälter 
sind keine Preistreiber
Die steigenden Löhne und Gehälter 
sind jedenfalls nicht verantwortlich 
für die Preisexplosion. Wir haben 
bereits vor einem Jahr darauf hinge-
wiesen, dass wenn die Politik nicht 
die richtigen Maßnahmen trifft 
und die Preise explodieren, dass die 
Gewerkschaften dann keine andere 
Wahl haben, als die hohen Preisstei-
gerungen bei den Kollektivvertrags-
verhandlungen einzupreisen. 
 “ Nicht die Löhne heizen die Preise 
an, sondern die Preissteigerungen 
zwingen die Gewerkschaften, ent-
sprechende Lohn- und Gehaltserhö-
hungen zu verlangen – im Übrigen, 
der Kaufkraft wegen – auch im 
Interesse der Unternehmen.“ 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
die Leistung der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer ist unver-
zichtbar, um ein Unternehmen 
erfolgreich führen zu können, sie ist 
aber auch für uns als Gesellschaft 
unverzichtbar.  

Ich bedanke mich bei euch im 
Namen der Arbeiterkammer, aber 
auch im eigenen Namen, ganz be-
sonders herzlich dafür und wünsche 
euch eine besinnliche Adventzeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und alles 
erdenklich Gute, vor allem beste 
Gesundheit für das Jahr 2024. 

Liebe Grüße 

Josef Pesserl, AK-Präsident 

AK-Präsident Josef 
Pesserl bekritelt, dass 
die Politik es verab-
säumt hat, steuernd in 
die in die Energie- und 
Mineralöl-Preise ein-
zugreifen.

Mit gefälschten Benachrichtigungen von 
Amazon, Netflix oder der Post versuchen 
Kriminelle an Daten von Verbraucherinnen 
und Verbrauchern zu kommen. Leider viel-
fach mit Erfolg, wie eine wachsende Zahl an 
Anfragen von Betroffenen bei der Arbeiter-
kammer zeigt.

Cyberkriminalität durch sogenanntes Phishing per 
E-Mail oder SMS entwickelt sich zu einem immer
größeren Problem. Genauso groß ist das „Reper-
toire“ der Kriminellen: So kursieren gefälschte
Rechnungen von Mobilfunkanbietern wie Magenta,
Zahlungsdiensten wie Pay Life oder Streaming-
anbietern wie Netflix ebenso wie Fake-Benachrich-
tigungen von FinanzOnline, ÖBB, Banken sowie
Liefer- und Paketdiensten wie DPD, Post oder Ama-
zon. Beim Phishing verschicken die Cyberkriminel-
len SMS oder E-Mails, in denen dazu aufgefordert
wird, auf einen Link zu klicken. Tut man dies, wird
man auf täuschend echt wirkende Internetseiten
weitergeleitet, wo man seine Daten eingeben soll –
oft sind dies Login-Daten fürs Online-Banking.

Nachrichten ignorieren 
AK-Konsumentenschützerin Sandra Battisti berich-
tet von zahlreichen Anfragen von Betroffenen, die 
Opfer von Phishing geworden sind. Die AK-Exper-
tin rät: „Man sollte solche Mails oder SMS ignorie-
ren und nie einen Link öffnen – auch wenn es noch 
so plausibel klingt, weil man ja bei dem Unter-
nehmen Kunde ist oder wirklich auf eine Lieferung 
wartet. Wenn man einfach einem Link folgt und 
auch noch seine Daten hergibt, können wir recht-
lich nichts mehr machen.“ Sobald etwa ein TAN für 
eine Überweisung eingegeben wird, haftet die Bank 
nicht mehr, das Geld ist weg. Battisti empfiehlt, 
regelmäßig einen Blick auf die Website „Watchlist 
Internet“ zu werfen – dort sind viele aktuelle Phi-
shing-Warnungen zu finden.  

Phishing: AK warnt 
vor falschen SMS 
und E-Mails

Zur Watchlist 
Internet
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Einzigartig: unser
  younion-Marsch!

Unser younion-Marsch wurde unter der 
Leitung unserer Musikschulreferentin Tan-
ja Stock eingespielt und steht auf unserer 
Homepage zum Anhören bereit.  

Komponiert wurde der younion-Marsch, wie mehrfach be-
richtet, von den steirischen Standesbeamt:innen, konkret von 
Gerhard Köfler aus Bad Aussee. Und zwar als ihr – überaus 
beeindruckendes - Dankeschön für die vielfältige Unterstüt-
zung, die den steirischen Standesbeamt:innen seit Jahren von 
Seiten der younion zuteil wurde. Womit die younion Steier-
mark landesweit, wahrscheinlich sogar österreichweit die 
erste Gewerkschaft ist, die einen eigenen Marsch hat: Bei ihrer 
heuer im Frühjahr durchgeführten Fachtagung in Bad Blumau 
überraschten die Standesbeamt:innen damit younion-Lan-
desvorsitzenden Wilhelm Kolar. Und unter der Leitung von 
Andreas Schwab spielte dabei die Musikkapelle der steirischen 
Standesbeamt:innen erstmals öffentlich den Marsch.

„Das ist Zeichen einer besonderen Wertschätzung gegenüber 
unserer Gewerkschaftsbewegung, zeigt die Verbundenheit der 
Standesbeamt:innen mit der younion Steiermark“, ist Landes-
vorsitzender Wilhelm Kolar beeindruckt und bewegt. 

Wir freuen uns, eine professionelle Vertonung des Marsches 
unseren Mitgliedern präsentieren zu können. Herzlicher Dank 
gebührt unserer Musikschulreferentin Tanja Stock, die diese 
Aufnahme ermöglicht hat. 

Somit hat unsere gewerkschaftliche Arbeit nun die passende 
musikalische Untermalung, und begleitet uns… 

https://www.younion.at/ueber-uns/bundeslaender/steiermark/
younion-marsch 

younion-Marsch

Musikschulreferentin 
Tanja Stock hat die 
Aufnahme des younion-
Marsches ermöglicht. Ihr 
gilt unser Dank!
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HOTEL
RESTAURANT
VITALOASE

Wellness-seminar-Golf

8163 Fladnitz an der Teichalm 45, Tel. 03179 / 233 14
office@vital-hotel-styria.at  •  www.vital-hotel-styria.at
Fotos:  Eisenberger, Bergmann, Tödling

In unserer VITAL-OASE
verwöhnen wir sie mit Kosmetik, 
massagen, 
fußpflege und 
Vital-shop

Gegen Gebühr:
e-Bikes und
e-ladestationen

20% Greenfee-ermäß.
für Hotelgäste
beim Golfclub
almenlanD 

© Vital-Hotel-styria. inserat 12/2023 younion

angebot für younion-Vollmitglieder. Preise in euro pro Person, inklusive 
mwst. und infrastrukturabgabe, exkl. gesetzliche nächtigungsabgabe 
*Preise sind schon auf Basis younion-Vollmitglieder-abzug, d.h. von 
Preisliste minus  € 8,- und eine Rückerstattung** von € 10,- pro n/
erw. Diese erhalten sie direkt von der younion_Die Daseinsgewerkschaft.
einzureichen bis 3 monate nach der abreise im infocenter: 
maria-Theresien-straße 11, 1090 Wien
info: T: +43 1-31316 / infocenter@younion.at
(**formulare erhalten sie im Hotel beim Checkin/Checkout) 
für andere ÖGB-mitglieder sind zu diesen Preisen 
+ € 10,- , nichtmitglieder + € 18,- pro n/erw. dazuzurechnen.
es gilt Preisliste 2024.

Preise ausgenommen ostern, Weihnachten, ferienzeiten und silvester. 
irrtum, Druck und satzfehler vorbehalten. 

Kinderermäßigung im Zimmer der Eltern/Großeltern!

Noch mehr Paketangebote und Infos auf
www.vital-hotel-styria.at / einfach Qr-Code scannen.

Unter Vital-Hotel-styria finden sie uns auch 
auf facebook und instagram

Komfortzone buchen

Diese Preisangaben sind pro Person für younion-Vollmitglieder!
Die Ersparnis: 2 N 36,- / bei 3 N 54,- / bei 4 N 72,- / bei 5 N.90,- EURO*

Und das alles ist im HP-Preis

I N K L U S I V E !

ü	umfangreiches frühstücksbuffet (bis 10:00 Uhr)

 mit frisch zubereiteten eiergerichten

ü	mittags salatbuffet | suppe | aufstrich | Gebäck   

 (12:00 bis 14:00 Uhr)

ü	am nachmittag Kuchen und Kaffee | Tee | Kakao  

 vom Buffet (15:00 bis 17:00 Uhr)

ü	am abend 4 gängige menüauswahl | salatbuffet   

 Käse vom Brett | eis (18:00 bis 20:00 Uhr)

ü	freies                 im ganzen Haus 

 

dazu das umfassende „Wohlfühlpaket“:

ü	Badegenuss im Hallenbad mit massagedüsen   

 (7:00 bis 21:30 Uhr),

ü	Benützung aller Wellnesseinrichtungen 

 (bis 21 Uhr) mit finn. sauna | Dampfbad    

 sanarium | Tepidarium | infrarotkabine

 ruheraum | liegewiese | salarium 

 (salzoase zur regeneration)

ü	Badetasche mit Bademantel | Pantoffeln 

 (für erwachsene) und Badetuch im Zimmer

 

dazu für „Vitale“:

ü	Tischtennis  üfußball  üBasketball  üfederball

ü	Tennisplatz mit optigrass-Belag

ü	fitnessraum mit vielen Technogym-Geräten   

 (7:00 bis 21:30 Uhr)
 

dazu für die „Kinder“:

ü	spielzimmer und üKinderspielplatz im Grünen

ü	in den sommerferien 2-3 mal pro Woche 

 Kinderbetreuung durch naturparkführerin

 z.B.: mit Tierbeobachtungen, Basteln und erkunden

 

Wir wünschen Ihnen ein

erfolgreiches  und glückliches

neues Jahr und freuen uns, 

Sie wieder verwöhnen zu dürfen.

NEU: CARpORTS 
Wir bieten ihnen jetzt auch die möglichkeit, ihr auto 
unter einem Carport abzustellen (kostenpflichtig und 
nach Verfügbarkeit). Wegen beschränkter anzahl bitte 
reservierung schon bei der Buchung erwähnen. selbst-
verständlich gibt es nach wie vor kostenfreie stellplätze.

Für uNsErE HoTElgäsTE
gratis schifahren bei den Teichalmliften 

(Von Mo-Fr, außerhalb der Ferien- und Feiertage) 

gratis langlaufen auf den Almenland-loipen, 
Teichalm/sommeralm, während der gesamten 

langlaufsaison.

2 Nächte
p. P. ab

 E 166,-* 

„ZEIT zu ZwEIT“ 
12. -15. / 19. - 22. / 
26. - 29. Jänner 2024
23. - 26. Februar 2024 / 1. - 4. / 15.-18. März 2024
1. - 8.  April / 29. April - 6. Mai  2024
2 oder 3 nächte mit Verwöhn-HP-plus
inklusive über 30 Genussleistungen
 + 1 Glas sekt
 + 1 kleines Genusspackerl pro Zimmer 
  für zuhause   

Preis p. P. 3 n ab € 240,- 

G R A T I S 
Schifahren und LangLaufen
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Auch die GGZ
bald im „KAGes-Modus“

Allen Unkenrufen und 
Falschmeldungen zum 
Trotz: Auch die GGZ 
werden sich bei der Ent-
lohnung für den Pflege-
bereich und die Ärzt:in-
nenschaft ab 1. Jänner 
2024 am neuen KAGes-
Schema orientieren. 

Dass in der Pflege bei Entlohnung 
wie auch bei Rahmenbedingungen 
dringender Handlungsbedarf be-
steht, um der gravierenden Perso-
nalnot entgegentreten zu können, 
ist bekannt. Weshalb man auf 
Landesebene in Sachen Entlohnung 
auf das im Herbst beschlossene ver-
besserte KAGes-Schema setzt. Und 
auch in den GGZ wird dies so sein. 

„Leider gab es da immer wieder 
– ob gezielt oder versehentlich
– verstörende Aussagen, was die
Übernahme durch die Stadt Graz
betrifft“, bedauert Romana Lipp,
GGZ-Dienststellenausschuss-Vor-
sitzende. „Da waren wir leider
immer wieder für Klarstellungen
gefordert.“

Komplexe Details
Stadt und Personalvertretung sind 
sich nämlich bereits seit Monaten 
grundsätzlich darüber einig, dass 
auch bei den GGZ die Entlohnung 
an das KAGes-Modell angepasst 
werden soll. „Die Detailfragen sind 

aber äußerst 
komplex, da 
braucht es viel 
Zeit, denn das 
,alte‘ und das 
,neue‘ Schema 
unterscheiden 
sich in der Syste-
matik ziemlich, 
auch die Vor-
dienstzeiten-
berechnung ist 
unterschiedlich“, 
betonen Lipp 
und der Grazer 
ZA-Vorsitzende 
Wolfgang Dem-
schner.

Stand jetzt soll 
das neue Schema 
mit 1. Jänner 
2024 in Kraft treten, und das rück-
wirkend mit 1. September. „Der 
Ausgleich für diese Monate wird 
über eine Einmalzahlung erfolgen 
– das wurde seitens des Personal-
amtes als die praktikabelste Lösung 
bezeichnet“, weiß Demschner.

Optionsrecht
Entscheidend für viele Aktive natür-
lich: Das sogenannte Optionsrecht, 
die Möglichkeit des Umstieges. 
„Wir haben eine wirklich punkt-
genaue Aufarbeitung der Vor- und 
Nachteile  des neuen Schemas und 
welche Folgen ein Umstieg oder 
Nicht-Umstieg eingefordert“, stellt 
Lipp klar. „Die Kolleg:innen brau-
chen eine detaillierte und auch 

individuell 
berechnete 
Entschei-
dungsgrund-
lage – das liegt 
in der Verant-
wortung des 
Dienstgebers. 
Personalver-
tretung und 
Gewerkschaft 
werden den 
Kolleg:innen 
aber selbst-
verständlich 
beratend zur 
Seite stehen!“

Rahmenbedingungen 
entscheidend
Was Lipp aber auch klarstellt: Das 
Gehaltsschema ist nur ein Ansatz-
punkt zur Attraktivierung der Pfle-
geberufe. „Da braucht es noch sehr 
viel mehr – nämlich eine wirklich 
gravierende Verbesserung bei den 
Rahmenbedingungen, vom Perso-
nalschlüssel über Arbeitszeiten bis 
hin zu Aus- und Weiterbildung! 
Und da werden wir ganz sicher 
nicht locker lassen!“

Romana Lipp, GGZ-
Dienststellenaus-
schuss-Vorsitzende
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Gewerkschaft gab 
jetzt Rechtsgutach-
ten in Auftrag

Trotz Zusagen spießt es 
sich in Graz bei den zu-
sätzlichen Urlaubstagen 
für Kindergartenpäda-
gog:innen ab 57 bzw. 60 
Jahren. Von der youni-
on wurde deshalb ein 
Rechtsgutachten in Auf-
trag gegeben.  

Im Frühjahr hatten younion-Lan-
desvorsitzender Wilhelm Kolar 
und der damalige ZA-Vorsitzende 
Gerhard Wirtl in Graz mit der 
Stadtregierungsspitze ein „Kinder-
betreuungspaket“ ausverhandelt. 
Eckpunkte waren unter anderem 
eine 1000 Euro-Coronaprämie für 
die Beschäftigten in der städtischen 
Kinderbetreuung und – ganz im 
Sinne des altersgerechten Arbeitens 
- für die städtischen Kindergarten-
pädagog:innen mit Ferienregelung
ab dem 57. Lebensjahr zusätzliche
drei Urlaubstage sowie zwei weitere
Urlaubstage ab dem 60. Lebensjahr,
alles schlussendlich auch beschlos-
sen vom Gemeinderat.

Das Problem: Die Corona-Prämie 
wurde aufgrund der Petition des 
Gemeinderates vom Landtag über 
das neue Kinderbildungs- und Be-
treuungsgesetz zwar ermöglicht. 
„Die Auszahlung ist schon angelau-
fen, alle Kolleg:innen, die während 
der Pandemie in der städtischen 
Kinderbetreuung durchgehend 
tätig waren, erhalten eine Corona-
Prämie“, betont Dienststellenaus-
schuss-Vorsitzender Manuel Pöttler. 
Aber die zusätzlichen Urlaubstage 
für die städtischen Kindergarten-
pädagog:innen mit Ferienregelung 
sind im neuen Landesgesetz nicht 
dezidiert angeführt.  

Urlaubsregelung hängt
„Weshalb man seitens des Personal-
amtes betont, dafür keine Möglich-
keit zu sehen“, ärgert sich Pöttler, 

der nach wochenlangem Tauziehen 
die Gewerkschaft einschaltete – und 
jetzt könnte Bewegung in die Sache 
kommen. Denn von der younion 
wurde bereits ein entsprechendes 
Rechtsgutachten in Auftrag gege-
ben.

younion macht mobil
„Es ist für uns schwer vorstellbar, 
dass sich für eine solche Regelung 
in Sachen altersgerechtes Arbeiten 
keine rechtliche Basis finden lässt“, 
betont younion-Landesvorsit-
zender Wilhelm Kolar. Diese drei 
zusätzlichen Urlaubstage ab dem 
57. Lebensjahr sowie zwei weitere
Urlaubstage ab dem 60. Lebensjahr,

wie sie jetzt für die Kindergarten-
pädagog:innen mit Ferienregelung 
vorgesehen wären, stellen näm-
lich kein Novum dar. Kolar: „Das 
wäre nur eine Ausweitung gültiger 
Bestimmungen auf den Bereich 
Kinderbildung und –Betreuung. 
Und das müsste sehr wohl möglich 
sein; natürlich vorausgesetzt, man 
will es. Deshalb haben wir jetzt 
einen im Dienstrecht versierten Ju-
risten beauftragt, eine entsprechen-
de ,rechtskonforme‘ Formulierung 
zu entwickeln, um diese Vereinba-
rung auch umzusetzen!“  

Dienststellenausschuss-Vorsitzen-
der Manuel Pöttler freut sich über 
die bereits angelaufene Auszah-
lung der Corona-Prämie.
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Danke für viele 
Tausende Jahre 
Treue!
Die younion sagte Danke für langjährige 
Treue: Und mehr als 350 Grazer Jubilar:in-
nen folgten der Einladung zu einem klei-
nen Festakt in die Arbeiterkammer. 

Die Ehrung von Jubilar:innen hat in der younion Tradi-
tion – langjährigen Mitgliedern in feierlichem Rahmen 
für ihre Treue zur Gewerkschaft Danke zu sagen, ist für 
die younion ein Muss. Zwischen 25 und sage und schrei-
be 75 Jahren waren jene rund 350 Kolleg:innen in der 
younion mit dabei, die im Spätherbst zur großen Grazer 
Jubilarsfeier in die Arbeiterkammer kamen.

„Die Zeit, um innezuhalten und Danke zu sagen, muss 
sein“, ist younion-Landesvorsitzender Wilhelm Kolar 
überzeugt. „Ihrer jahrzehntelangen Treue verdanken 
wir es, dass unsere Gewerkschaftsbewegung Kraft und 
Stärke hat; sie zeigen anderen vorbildhaft, dass es viele 
Vorteile hat, dabei zu sein, auf eine starke Interessens-
vertretung bauen zu können.“ Dafür könne man nicht 
oft genug und nicht deutlich genug danken. Wobei Kolar 
auch einen Wunsch anfügte: „Und bleibt bitte dabei, wir 
brauchen euch in der younion auch in Zukunft – denn 
nur gemeinsam haben wir die Stärke, die wir in diesen 
herausfordernden Zeiten benötigen.“

Mit dabei in der Arbeiterkammer waren unter anderem 
auch der stellvertretende younion-Landesvorsitzende 
und ehemalige Grazer ZA-Vorsitzende Gerhard Wirtl, 
der Grazer younion-Bezirksvorsitzende Gerhard Sup-
pan, ZA-Vorsitzender Wolfgang Demschner und Ma-
gistratsdirektor Mag. Martin Haidvogl. Für Letzteren 
gab es ein besonderes Wiedersehen: Denn unter den 
Jubilaren war auch Obersenatsrat Dr. Horst Bogner, sein 
fast schon legendärer Vorgänger als Grazer Magistrats-
direktor. 

70 Jahre Mitgliedschaft: Hermenegildis Stelzl

75 Jahre Mitgliedschaft: Walter Czelecz

70 Jahre Mitgliedschaft: Franz Petschar
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Hotel Grimmingblick GmbH, 8983 Bad Mitterndorf 279, Tel.: +43 (0) 3623/2491 Fax: DW -75, info@hotelgrimmingblick.at, www.hotelgrimmingblick.at
Arrangementpreise in Euro inkl. Abgaben und Steuern. Irrtümer, Druck- und Satzfehler vorbehalten. © Grimmigblick 2023

GLITZERNDE SCHNEEWOCHE
buchbar vom  
07. bis 21. Jänner 2024

LANGLAUFPACKAGE
buchbar von  
Dezember 2023 bis April 2024

• 6 Nächte Halbpension plus + 7. Nacht GRATIS 

• Geführte Schneeschuhwanderung
(mit Herrn Gattermaier)

• Winterwanderung

• Salzkammergut Erlebnis Card
Bis zu 25% Ermäßigung für die beliebtesten Attraktionen 
Sehenswürdigkeiten und Freizeitangebote im Salzkammergut 

• Winterliche Laternenwanderung 
(mit Einkehr in Walters Schnapshöhle)

• Grimmingmilch

• Wohlfühlgeschenk

• 4 Nächtigungen inkl. Halbpension plus

• 3-Tageskarte für die Loipe

• Vitamin – Langläufer – Drink

• Ermäßigung im Schiverleih 
„Gipfel.Momente“

• Kuschelbademantel und Badetücher 
während des Aufenthaltes

Kennwort „Kleingärtner“

€ 465,- Ersparnis

€ 52,004 Nächte pro Person

Auch für

7 Nächte buchbar!

€ 805,-
(Preis/Person)

(inklusiv Wochenkarte 

für die Loipe)

Ersparnis

€ 83,00

Kennwort „Kleingärtner“

€ 685,- Ersparnis

€ 176,907 Nächte pro Person

Liselotte Fercher, Dr. Horst Bogner, Gerhard Wirtl, Wilhelm Kolar Franz Petschar, Wilhelm Kolar, Waltraud Bayer, Anton Stumbacher, Mag. 
Martin Haidvogl, Hermenegildis Stelzl, Walter Czelecz

75 Jahre Mitglied-
schaft: Waltraud 
Bayer



Geniessen im GROSSEN Stil

Transgourmet Standorte:
Standorte österreichweit entnehmen Sie 
bitte auf der Transgourmet-Homepage 
www.transgourmet.at 

Wählen Sie aus dem Transgourmet-Sortiment über 
25.000 Artikeln mit Österreich-Fokus

Österreichs größtes und vielfältiges Fleischsortiment

Über 300 Salz- und Süßwasserfische sowie Schalen- und 
Krustentiere in absoluter Frische und exzellenter Qualität

Umfassendes Transgourmet Trinkwerk-Getränkesortiment 
mit über 7.000 nationalen und internationalen Positionen

*Firmenrabatt in der Abholung an allen Transgourmet Österreich und Transgourmet Cash/Carry Standorten gültig. Gilt nur auf Normalpreise, ausgenommen Aktionen, 
Sonderpreise, Artikelrabatte und sonstige Rabatte. Nicht in Kombination mit anderen Aktionen und Gutscheinen (Spartag, Red Friday etc.) sowie Tagesausweis einlösbar. 
Rabatt kann nicht in bar abgelöst werden. Gilt nicht in Kombination mit anderen Prozentgutscheinen.

So einfach funktioniert`s:
Kundenersatzkarte mit der  
younion _ Mitgliedskarte an  
der Information erhalten 

Vorteilswelt von Transgourmet  
in Ihrem Standort entdecken 

Kundenersatzkarte beim  
Check-Out vorzeigen

An der Hauptkassa 
bezahlen

erhalten Sie exklusiv  
10% Rabatt* auf jeden Einkauf

als Mitglied der

Ihr Vorteilsrabatt von -10% wird automatisch von Ihrem Rechnungsbetrag abgezogen!

Überzeugen Sie sich vom SORTIMENT:

www.younion.at/sparen/shopping
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Geniessen im GROSSEN Stil

Transgourmet Standorte:
Standorte österreichweit entnehmen Sie 
bitte auf der Transgourmet-Homepage 
www.transgourmet.at 

Wählen Sie aus dem Transgourmet-Sortiment über 
25.000 Artikeln mit Österreich-Fokus

Österreichs größtes und vielfältiges Fleischsortiment

Über 300 Salz- und Süßwasserfische sowie Schalen- und 
Krustentiere in absoluter Frische und exzellenter Qualität

Umfassendes Transgourmet Trinkwerk-Getränkesortiment 
mit über 7.000 nationalen und internationalen Positionen

*Firmenrabatt in der Abholung an allen Transgourmet Österreich und Transgourmet Cash/Carry Standorten gültig. Gilt nur auf Normalpreise, ausgenommen Aktionen, 
Sonderpreise, Artikelrabatte und sonstige Rabatte. Nicht in Kombination mit anderen Aktionen und Gutscheinen (Spartag, Red Friday etc.) sowie Tagesausweis einlösbar. 
Rabatt kann nicht in bar abgelöst werden. Gilt nicht in Kombination mit anderen Prozentgutscheinen.

So einfach funktioniert`s:
Kundenersatzkarte mit der 
younion _ Mitgliedskarte an 
der Information erhalten

Vorteilswelt von Transgourmet 
in Ihrem Standort entdecken

Kundenersatzkarte beim 
Check-Out vorzeigen

An der Hauptkassa 
bezahlen

erhalten Sie exklusiv
10% Rabatt* auf jeden Einkauf

als Mitglied der

Ihr Vorteilsrabatt von -10% wird automatisch von Ihrem Rechnungsbetrag abgezogen!

Überzeugen Sie sich vom SORTIMENT:

www.younion.at/sparen/shopping

Mit der younion sicher unterwegs
Bereits zum siebenten Mal fand 
heuer das Fahrsicherheitstraining 
der younion statt – diesmal in 
Fohnsdorf. Und wie immer nutz-
ten zahlreiche Kolleg:innen, die 
beruflich ein Fahrzeug lenken, die 
Gelegenheit, unter Expert:innenan-
leitung mit ihren Dienstfahrzeugen 
bei unterschiedlichen Wetter- und 
Straßenverhältnissen besonders 
herausfordernde Situationen zu 
meistern.  „Aus den vielen Rück-
meldungen all jener, die diese Kurse 
bereits besucht haben, wissen wir, 
wie hilfreich das ist, damit man 
im Dienst auch für extreme An-
forderungen gerüstet ist“, begrün-
det younion-Landesvorsitzender 
Wilhelm Kolar. „Besonders solche 
praktischen Trainings mit dem 
eigenen Fahrzeug im Grenzbereich 
haben neben den vielen Sicherheits-
tipps für alltäglichen Einsatz einen 
enormen Mehrwert!“

Ein Tag mit den alten Rittersleut‘
Einmal mehr ein Erlebnis war der dies-
jährige „Tag der Begegnung“ der younion-
Pensionist:innen, wie immer umsichtig 
organisiert von Annelie Paar-Schmidt: 
Die Burg Oberkapfenberg war das Ziel 
– und mit kräftiger Unterstützung des
Burgvereines, in dem mit Helga Was-
ner auch ein langjähriges Mitglied des
younion-Landesvorstandes aktiv dabei
ist, gab es für die mehr als 150 Teilneh-
mer:innen eine Burgführung ebenso
wie Aufritte der Spielleute, Trommler
und des Herolds, nicht zu vergessen die
Greifvogelschau.  Mit dabei: younion
Landesvorsitzender Wilhelm Kolar,
Gerhard Suppan und Landessekretär
Manfred Prosser.

Die Teilnehmer:innen am Fahrsicherheitstraining sind gut für den Winter vorbereitet.

Tag der Begegnung 2023. Wie immer gut besucht!
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Verbesserungen nur im Schneckentempo
Am 31. Oktober war 
Equal Pay Day. An die-
sem Tag haben Männer 
in Österreich bereits 
jenes Einkommen ver-
dient, für das Frauen 
noch bis zum Jahresende 
arbeiten müssen. youni-
on-Landesfrauenvorsit-
zende Gerlinde Platzer 
sieht dringenden Hand-
lungsbedarf.

Die Zahlen sind beeindruckend und 
erschütternd: Frauen arbeiten heuer 
62 Tage „gratis“ und verdienen um 
16,9 Prozent weniger. „Im Vergleich 
zum Vorjahr ist das eine Verbesse-
rung um gerade einmal einen Tag“, 
ist younion-Landesfrauenvorsitzen-
de Gerlinde Platzer alles andere als 
erfreut: „Wir hören an jedem Equal 
Pay Day die Versprechungen, dass 
sich jetzt aber etwas ändern werde – 
aber diese Verbesserungen erfolgen 
nicht einmal im Schneckentempo. 
Wenn es mit der Gleichstellung 
von Mann und Frau in Österreich 
in diesem Tempo weitergeht, ver-
dienen Frauen erst in 31 Jahren für 
gleiche Arbeit so viel Geld wie Män-
ner“, verweist Platzer auf Berech-
nungen der Vizepräsidentin und 
Frauenvorsitzenden des Österreichi-
schen Gewerkschaftsbundes (ÖGB), 
Korinna Schumann.

Niedriglohnbereiche
Dass im Öffentlichen Dienst – auf-
grund der transparenten Gehalts-
strukturen – manches deutlich 
besser als in der Privatwirtschaft 
sei, bestätigt auch Platzer. Doch das 

„Aber“ folgt auf dem Fuße: „In den 
mittleren und speziell auch in den 
höheren Führungsebenen sind die 
Frauen auch im öffentlichen Dienst 
nach wie vor unterrepräsentiert.“ 
Und noch etwas sei bei all dem zu 
bedenken: Überdurchschnittlich 
viele Frauen seien in Bereichen 
tätig, die eine unterdurchschnitt-
liche Entlohnung – beispielsweise 
Reinigung oder Pflege – beschäftigt.

„Zahlen lügen nicht“
„Faktum jedenfalls ist:  Während 
das durchschnittliche Bruttoein-
kommen von Männern in Öster-
reich bei 56.638 Euro liegt, verdie-
nen Frauen im Schnitt 47.084 Euro 
brutto im Jahr. Daraus ergibt sich 
ein Minus von 16,9 Prozent – das 
sind Daten aus dem Bundeskanzler-
amt, und diese Zahlen lügen nicht!“, 
stellt Platzer klar. „Sieht man sich 
den Gender Pay Gap an, also die 
Einkommensschere zwischen 

Mann und Frau, im Länderver-
gleich auf Basis des Stundenlohns 
an, zeigt sich, dass Österreich zu 
den Schlusslichtern im EU-Raum 
gehört.“

Kinderbetreuung
Was also tun? „Damit die Einkom-
menslücke endlich zugeht, braucht 
es auf allen Ebenen eine echte 
Lohntransparenz“, ist Platzer über-
zeugt. „Löhne und Gehälter müssen 
nachvollziehbar sein.“ Genauso 
wichtig aber auch: „Frauen müssen 
mehr Chancen für ihre berufliche 
Weiterentwicklung eingeräumt 
werden.“ Und dazu zähle unter 
anderem auch ein Rechtsanspruch 
auf eine Kinderbetreuung: „Auch 
wenn das kaum wer offen zugibt – 
aber allein schon die Möglichkeit, 
dass eine Frau Kinder bekommen 
könnte, beeinträchtigt meist ihre 
Berufs- und vor allem Aufstiegs-
chancen. Das ist indiskutabel!“

Der Landesfrauenvorstand der younion setzt sich nicht nur für eine gerechte Entlohnung ein, 
sondern auch für ein Recht auf einen gewaltfreien Arbeitsplatz.
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„younion - stark vor 
Ort“: Das Erfolgsrezept, 
auf das unsere Gewerk-
schaftsbewegung seit 
Jahren setzt, wird weiter 
intensiviert. Den Orts-
gruppen kommt da na-
türlich besondere Bedeu-
tung zu – umso wichtiger 
ist die gute Vernetzung 
mit dem Landessekreta-
riat.

Das Erfolgsrezept der younion 
Steiermark ist die Arbeit unserer 
Funktionär:innen in den Ortsgrup-
pen. „Diesen Weg wollen wir weiter 
beschreiten und intensivieren“, 
betont younion-Landesvorsitzender 
Wilhelm Kolar: „Eine der großen 
Stärken der younion liegt in den 
Ortsgruppen und in den vielen 
Hundert Funktionär:innen vor Ort, 
die für unsere Mitglieder als erste 
Anlaufstellen da sind.“

Nicht zuletzt deshalb sind Manfred 
Prosser und Christopher Till aus 
dem Landessekretariat regelmäßig 
quer durch die Steiermark in den 
Bezirken und Ortsgruppen auf 
Tour. Prosser: „Damit wollen wir 
unsere Funktionär:innen auf dem 

Laufenden halten, sie über Neue-
rungen informieren, auf aktuellen 
Stand bringen, auch was die vielen 
Serviceangebote betrifft.“ Und 
gerade, was die Leistungsvielfalt an-
belangt, hat ja die younion nahezu 
Einzigartiges zu bieten. Selbstver-
ständlich können dabei auch Hilfe-
stellungen für Veranstaltungen und 
Unterstützungen für Mitglieder-
Werbeaktionen geleistet und dafür 
Materialien beigesteuert werden. 
„Vor Ort zu sein, das hat insgesamt 
einen wesentlichen Vorteil: Vie-
le Fragestellungen lassen sich im 
persönlichen Gespräch besser klä-

ren – das erleben wir regelmäßig“, 
bestätigt Till.

Unsere wertvolle Arbeit, die wir 
jeden Tag für unsere Mitglieder 
leisten, und die Erfolge, die wir für 
unsere Mitglieder erreichen, gilt es 
bei den Gesprächen vor Ort darzu-
stellen. Bestehende Mitglieder darin 
zu bestärken, eine gute Entschei-
dung getroffen zu haben und neue 
Mitglieder für unsere Organisation 
zu gewinnen, ist eine wichtige Auf-
gabe. Denn die Stärke einer Ge-
werkschaft sind noch immer ihre 
Mitglieder.

Ortsgruppen 
sind unsere 
Stärke

Christopher Till und Manfred Prosser betreuen die younion-Ortsgruppen.
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younion-Gutscheine zahlen sich aus

Manfred Prosser
Landessekretär der  

younion Steiermark

Ihr Vorteil, 
dabei zu sein!

Die attraktiven Serviceleistungen der 
younion sind immer gefragt. Besonders 
hoch im Kurs sind dabei natürlich die 
verschiedenen Gutscheine.

Wenn es um die Serviceleistungen geht, hat die younion 
eindeutig die Nase vorne: vergleichbares hat kaum eine 
Gewerkschaft anzubieten. Besonders gefragt sind die Gut-
scheine – nicht zuletzt in Hinblick auf Inflation und Teue-
rung bringen jene Prozente, die von der younion mit den 
großen Lebensmittelkonzernen wie Spar, REWE und Lidl, 
aber auch mit vielen anderen Unternehmen im Handel wie 
auch im Freizeitbereich vereinbart hat, eine spürbare Ent-
lastung im Börsel.

„Drei, vier, fünf oder gar noch mehr Prozent weniger be-
zahlen zu müssen, wirkt sich natürlich aus. Auch in dieser 
Hinsicht zahlt sich die Mitgliedschaft bei der younion 
aus“, weiß Landessekretär Manfred Prosser.  Entsprechend 
groß die Nachfrage. Erhältlich sind die Gutscheine bei der 
Personalvertretung im Rathaus in Graz sowie in vielen 
Ortsgruppen und natürlich online über die Gutschein-
plattform. 

Wohnen neben dem Prater
Als besonderer Hit haben sich übrigens die beliebten 
„Wien-Gutscheine“ erwiesen: Pro Jahr können younion-
Mitglieder 4 Ermäßigungsgutscheine zu je 15 Euro für 
jeweils eine Übernächtigung im KSV-Hotel in der Rus-
tenschacherallee neben dem Wiener Prater anfordern, 
Parkplatz inklusive. 
Erhältlich sind diese im Landessekretariat der younion 
telefonisch unter 0316/7071-86300 oder per Mail unter 
steiermark@younion.at. Diese können dann per Post zu-
gesandt oder auch persönlich abgeholt werden (Karl-Mor-
re-Straße 32, 8020 Graz).   

Hier die Gutscheine im Detail:

Die aktuelle Liste der Gutscheine im Vorverkauf 
in Graz:

https://www.younion.at/ueber-uns/	
bundeslaender/steiermark/einkaufs	
gutscheine-im-vorverkauf 

Die Online-Gutscheinplattform: 

https://www.younion.at/sparen/
meine-gutscheine 
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Starke Leistungen zeigten die 
steirischen Tennis-Cracks bei 
den diesjährigen younion-Bun-
desmeisterschaften, die im Sep-
tember in Klagenfurt stattfan-
den: Eine „Goldene“ und einige 
Stockerlplätze erspielte sich das 
Team aus der Grünen Mark.

Spannende Matches um Spiel, Satz 
und Sieg zeichneten die younion-
Bundesmeisterschaften im Tennis in 
Klagenfurt. Mit dabei: Eine starke 
steirische Delegation. Und unsere 
Kolleg:innen kamen letztlich nicht 
mit leeren Händen über die Pack 
zurück ins Steirerland.

Favoritensieg
In der Kategorie „Herren 40+“ wur-
de Christian Mayer seiner Favori-
tenrolle – er war nicht ungefähr als 
Nummer 1 gesetzt – klar gerecht. 
Im Viertelfinale gab Mayer kein 
einziges Game ab, im Halbfinale 
gerade einmal deren zwei und auch 

Spiel, Satz und Sieg für die Steiermark

im Finale war er nach Satzgewinn 
und deutlicher Führung im zweiten 
Satz auf der Siegesstraße, ehe sein 
Gegner aufgeben musste.

Gute Platzierungen
Stark unsere Herren in der Kate-
gorie 50+: Robert Plank im Viertel-
finale und Klaus Eschbach gar erst 
im Halbfinale scheiterte beide am 
späteren Finalisten Johann Dirtl aus 
Wien, für Eschbach gab es damit 
immerhin Platz 3. Ebenfalls Platz 
3 holte sich Manuel Krauss in der 
Allgemeinen Klasse der Herren: 
Im Halbfinale unterlag er dem 
als Nummer 1 gesetzten späteren 
Turniersieger Florian Gesslbauer 
aus Wien mit 5:7 und 3:6.  Auch bei 
den Herren 60+ kämpfte sich mit 
Othmar Pichler ein Steirer bis ins 
Viertelfinale vor: Leider zog er trotz 
heftigstem Einsatz, der zweite Satz 
ging knapp mit 5:7 verloren, gegen 
den späteren Finalisten Gerhard 
Becvar aus Wien, immerhin als 
Nummer 3 gesetzt gewesen, den 

Kürzeren. Bei den Damen All-
gemeine Klasse belegte Barbara 
Unterberger-Haller nach hartem 
Kampf den vierten Platz.

Lospech
Nicht so gut erging es Margit 
Maurer bei den „Damen 40+“. Das 
Lospech bescherte ihr bereits in der 
ersten Runde die spätere Siegerin, 
die Wienerin Ulrike Knoll. Eine 
Bronzene gab es für die Steiermark 
schließlich noch bei den Sportrefe-
renten: Erst im Halbfinale musste 
sich Gerald Doleschall dem späte-
ren Sieger Walter Kubicka beugen.      

Von links nach rechts: Manuel Krauss, Barbara Unterberger-Haller, Robert Plank, Gerald Doleschall, Othmar Pichler, Klaus Eschbach, Margit Maurer, 
Christian Tiefenböck, Christian Mayer.
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Deutschlandsberg
Betriebsausflug Stockholm & Toskana
Vom 26. – 29.5.2023 unternahm die Ortsgruppe Deutschlandsberg 
eine Reise in die schwedische Hauptstadt Stockholm. Von einer Stadt-
rundfahrt bis zu einem Schärenausflug reichten die gemeinsamen 
Besichtigungen. Zusätzlich hatten auch alle Teilnehmer:innen genü-
gend Zeit zur freien Verfügung, um Stockholm auch auf eigene Faust 
zu erkunden. Vom 31.8. bis zum 3.9. führte dann die Reise in die 
Toskana nach Pisa, Siena, San Gimignano und einer Weinverkostung 
in einem Weingut. Die Cinque Terre wurde mit dem Boot erkundet, 
zurück ging es mit dem Zug. 

Frauental, Ausflug Erzberg
Am 23. September 2023 ging es für die Ortsgruppe Frauental zu 
einem Ausflug nach Eisenerz zum Erzberg. Nach einer Fahrt mit dem 
berühmten „Hauly“ entlang der Stufen der größten Pyramide mit-
ten in den Eisenerzer Alpen, ging es weiter mit einer geführten Tour 
durch das unterirdische Labyrinth des Erzberges, wo ein Einblick in 
die untertägige Arbeitswelt der Knappen gegeben wurde. Der auf-
kommende Hunger und Durst nach so einer abenteuerlichen Reise 
wurde beim Arkadenhof mit einem köstlichen Mittagessen gestillt, 
auf die auch noch eine spannende Stadtführung in Leoben folgte. 
Alle Teilnehmer:innen bedankten sich für die tolle Organisation und 
Unterstützung seitens der younion. 

Judenburg, Ausflug Salzburg
Die schon traditionelle Musicalfahrt der Ortsgruppe Judenburg 
führte am 15.11.2023 in das Landestheater Salzburg zum Musical 
„HAIR“. Abgesehen vom Kulturerlebnis bei diesen Ausflügen, ist dies 
auch immer wieder eine Möglichkeit, bereits pensionierte Kollegin-
nen und Kollegen zu treffen. Nach einer Stärkung im Bräustüberl der 
Stiegl–Brauwelt mit Braumeisterschnitzeln und Salzburger Nockerln 
ging es zum Musical, das Einblick gab in die Zeit des Umbruchs der 
60er–Jahre. Mit dem Song „Let the sunshine in“, welcher noch bei 
allen nachklang, ging es dann wieder zurück nach Judenburg.

Kindberg, Ausflug Marburg
Am 14. Oktober unternahmen die Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtgemeinde Kindberg und des E-Werk Kindberg unter der Leitung 
von PV-Obmann Robert Holzer einen Genuss- und Kulinariumsaus-
flug nach Marburg an der Drau. Bei herrlichem Wetter gab es auch 
eine Floßfahrt. Worauf eine zur Weinverkostung im Haus der alten 
Rebe folgte (älteste Rebe der Welt) und einer Stadtführung. Am Rück-
weg wurde dann noch in Lebring Station gemacht beim Gasthaus 
Edler.
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Knittelfeld, Wandertag
Im Oktober unternahm die Ortsgruppe Knittelfeld unter der 
Leitung von Manfred Hiebler eine gemeinsame Wanderung nach 
Klöch. Dort ging es bei prächtigem Wetter und guter Laune rund 
um den Traminerweg.

Liezen, Pensionist:innen-Ausflug
Einen Tagesausflug unternahmen die Pensionist:innen des Be-
zirks Liezen im September unter der Leitung von Aurelia Weigl. 
Diesmal ging es nach Oberösterreich, in geselliger Runde nach 
Linz zur Stadtbesichtigung und abschließend zum Mittagessen in 
das Plembergstüberl in Hellmonsödt.

Murau, Advent am Katschberg
Viele verspüren gerade in der Zeit vor Weihnachten den Wunsch, 
der Hektik dieser Tage zu entfliehen und eine besinnliche Zeit mit 
Gleichgesinnten zu verbringen. Aus diesem Grund luden die Per-
sonalvertretung und die younion-Ortsgruppe Murau am 29. No-
vember zum gemeinsamen Besuch des Katschberg-Advents ein. 
Der Schnee knirschte unter den Schuhen, ein frisches Lüftchen 
wehte um die Nase, ein Hauch von Weihnachten „wie früher“ war 
zu spüren. Beim anschließenden gemeinsamen Abendessen im 
Gasthof Bacher auf 1650m Seehöhe blieb bei einem köstlichen 
Abendessen ausreichend Zeit für das gesellige Beisammensein.

Pflegeverband Bruck/Mur, 
Ausflug Salzburg
Die Ortsgruppe des Pflegeverbands Bruck/Mur besuchte am 
23.11.2023 den Christkindlmarkt in Salzburg. Organisiert von 
OG-Vorsitzenden Sylvia Wiesinger, konnten dort 76 Teilnehmer 
einen gemütlichen Tag mit gemeinsamen Mittagessen in Kam-
mern und anschließendem Besuch des Christkindlmarktes in 
Salzburg genießen. Verteilaktion unserer alljährlichen Gutscheine 
an alle Mitarbeiter von der Personalvertretung, hier am Bild im 
Logistikzentrum, überreicht von unserer Vorsitzenden Sylvia 
Wiesinger. 

Trofaiach, Radausflug
Die Trofaiacher Ortsgruppe unter der Leitung von Harald 
Zechner verbrachte ein sportliches Wochenende in Göstling an 
der Ybbs. Neben zwei Bergwanderungen und Mountainbike-
touren wurde ein Radausflug am Ybbstalradweg angeboten. Für 
Entspannung wurde im Solebad Göstling gesorgt. Bei schönem 
Herbstwetter genoss man die gemeinsamen Aktivitäten in vollen 
Zügen. Auf das gemütliche Beisammensein am Abend wurde 
natürlich auch nicht vergessen. Nach drei Tagen gemeinsames 
Sporteln kamen alle Teilnehmer:innen wieder verletzungsfrei in 
Trofaiach an.
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younion-Ferienwohnungen. 
Sommer 2024 
Sie können Ihren Italien Urlaub für Som-
mer 2024 buchen!

Anmeldung für Grazer 
Gemeindebedienstete:

Personalvertretung, Koll. Sabine Schuster, 
Graz-Rathaus, 1.Stock, Zi.Nr.109.

Dienstag, 23.01.2024
Für die Hauptsaison Sommer 2024, Schulferien vom 8. Juli 
2024 bis 6. September 2024. Der erste Anmeldetermin ist 
für jene Kolleginnen und Kollegen, welche eine Ferien-
wohnung in Italien in der Schulferienzeit 2024 buchen 
möchten und 2023 KEINE FEWO IN ITALIEN bean-
sprucht haben.

Mittwoch, 24.01.2024
Am zweiten Anmeldetag werden allgemeine Buchungen 
bzw. Reservierungen der noch freien Ferienwohnungen 
vom Vortag für die Hauptsaison vorgenommen.

Donnerstag, 25.01.2024
Am dritten Anmeldetag werden Buchungen bzw. Reser-
vierungen für all jene Kolleginnen und Kollegen vorge-
nommen, welche in der Vorsaison (Mai bis Sommerferien-
beginn 2024) und/oder Nachsaison (ab 7. September 2024 
bis Ende September 2024) Italien genießen wollen. 

Ab Freitag, 26.01.2024
können Sie auch telefonisch Reservierungen bei Koll. 
Sabine Schuster, unter der Tel. (0316) 872/6110 vorneh-
men. Innerhalb von drei Tagen ist für diese die Anzahlung 
in der Personalvertretung zu leisten, ansonsten erlischt die 
Vorreservierung.

Die Reservierungen an den Anmeldetagen können nur 
unter Vorweis der Service Card vorgenommen werden. 
Sie können an den o.a. Anmeldetagen bereits ab 6:30 Uhr 
die Reservierung der gewünschten Ferienwohnung bei 
Frau Sabine Schuster vornehmen. Die Anzahlung pro 
Woche beträgt € 100,- und kann mittels Bankomat, oder 
auch in bar bezahlt werden. Maximal pro Reservierung 
sind jedoch 3 Wochen fortlaufend möglich. Die Restzah-
lung der Ferienwohnungen in Italien hat drei Monate vor 
Urlaubsantritt zu erfolgen.

Stornierungen: Innerhalb von zwei Wochen vor Ur-
laubsantritt beträgt die Stornogebühr in der Hauptsaison 
pro Woche € 100,00 und € 50,00 in der Vor- und Nach-
saison. 

Nachbuchfrist in Graz: Die freibleibenden Grazer Feri-
enwohnungen in Italien können nach den Semesterferien 
2024 auch von interessierten Kolleginnen und Kollegen 
der steirischen Gemeinden und Mitarbeiter:innen der 
Holding gebucht werden.

Alternativurlaub für die Sommersaison 2024:
Als Ergänzung zum alternativen Urlaubsangebot werden 
Mobilheime in Italien, Spanien, Frankreich, Kroatien, 
Ungarn und Deutschland („Happy Camp“) angebo-
ten.  Diese Mobilheime sind 24 m² groß und bestehen 
aus einem Wohnraum mit Sitzecke, Schlafcouch und 
Küchenzeile; komplett ausgestattet mit Geschirr und 
Küchengeräten; einem Schlafraum mit Doppelbett sowie 
einem Schlafraum mit zwei Einzelbetten. Weiters verfü-
gen die Mobilheime über einen eigenen Vorgarten sowie 
einen fixen Wasser- bzw. Kanalanschluss.
Weitere Infos zu den Alternativurlauben erhalten Sie 
im Landessekretariat der younion, Karl-Morre-Straße 
32, 8020 Graz, Tel. (0316) 7071/ 86300 oder 
E-Mail: vsb-stmk@younion.at

Anmeldung für steirische 
Gemeindebedienstete:

Landessekretariat der younion Steiermark
Karl-Morre-Straße 32, 8020 Graz
Telefon: 0316/7071-86306 – Kollegin Sabine Jernejcic
oder per Mail: vsb-stmk@younion.at

Alle Ferienwohnungen in Österreich können ab Diens-
tag, den 23. Jänner 2024, 8.00 Uhr, vorreserviert wer-
den.

Die Ferienwohnungen in Italien können ab Donnerstag, 
den 25. Jänner 2024, 8.00 Uhr, vorreserviert werden.

Nachbuchfrist für Kolleg:innen aus Graz:
Ab 5. Februar 2024 können steirische Ferienwohnungen 
in Österreich und Italien auch von interessierten Kol-
leg:innen aus Graz und Mitarbeiter:innen der Holding 
gebucht werden.
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Senden Sie die Lösung bitte bis 31.1.2024 an 
younion _ Die Daseinsgewerkschaft, 

Karl-Morre-Straße 32, 8020 Graz oder 
per Mail an steiermark@younion.at.

Zu gewinnen gibt es 3 x 20 Euro in Form von Ein-
kaufsgutscheinen der Firma Spar.

Die Lösung des Rätsels aus der 
Offensiv 3/2023 war „YOUNIONMARSCH“.

Die Gewinner:innen sind:
Lisa Pircher, 8401 Kalsdorf

Martina Tscheinig, 8101 Gratkorn
Marlies Hochfellner, 8713 St. Stefan/Leoben
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Drei Kunsthäuser präsentieren sich
Unsere wunderbare Steiermark bietet flächendeckend Kunst und Kultur an, natur-
gemäß mit besonderen Schwerpunkten aller Genres in der Landeshauptstadt Graz. 
Gerade Jahreswechsel und Jahresbeginn 2024 sollen dieses Mal drei Häusern im 
Ausstellungsbereich den Vorrang geben – dem jubilierenden Kunsthaus Graz sowie 
dem Kunsthaus Mürz und dem Kunsthaus Weiz mit einem kleinen Vorausblick auf 
das kommende Jahr.

Beginnen wir aber doch mit dem 
Kunsthaus Graz, das im September 
2023 sein 20jähriges Bestehen gefei-
ert hat und „mit einer differenzier-
ten Reaktivierung der Geschichte“ 
ins Jahr 2024 hinein präsent bleibt. 
Andreja Hribernik, die Leiterin, 
sieht im Grazer Kunsthaus „mit 
seinen Ausstellungen, seinen Räum-
lichkeiten und seiner Architektur 
die perfekte Spielwiese, um in die 
Zukunft zu denken“.  Und weiter: 
„Die beiden Hauptausstellungen 
,Sol Lewitt’s Wall. Performed’ und 
,The Other’ vereinen Vergangenheit 
und Zukunft und inspirieren uns 
dazu, gemeinsam die Gestaltung der 
kommenden Jahre zu visionieren.“

20 Jahre im Zeitraffer
In den 20 Jahren des Bestehens 
zeigte das Kunsthaus Graz unter der 
Leitung von Peter Pakesch (2003 
bis 2015), Barbara Steiner (2016 bis 
2021) und Katrin Bucher Trantow 
(interimistische Leitung 2015/2022) 
wegweisende Künstler:innen wie 
Sol LeWitt, Andy Warhol, Ai Wei-
wei, Bill Fontana, Katharina Grosse, 
Monika Bonvicini und Hito Steyerl. 
Wobei sich diese sehr oft auch ganz 
spezifisch mit dem Raum auseinan-
dergesetzt haben. Und mit Andreja 
Hribernik wird das Kunsthaus Graz 
weiterhin ein reiches, diskursives 
Vermittlungsprogramm ermög-
lichen und damit viele Publikums-
schichten ansprechen.

„Vielstimmige Spekulation“
„Das Verweben einer Vielzahl mög-
licher Stränge aus der Geschichte 
in die Gegenwart und die Zukunft“ 
wurde zum „Leitmotiv für eine 
vielstimmige Spekulation“ mit dem 
Titel „Re-Imagine the Future“, 
kuratiert von Andreja Hribernik. Zu 
sehen sind Sol LeWitt’s Wall. Perfor-
med im Space 01 sowie die Grup-
penausstellung The Other im Space 
02 (mit Werken von Nika Autor bis 
Hannes Zebedin, Rossella Biscotti 
bis Helene Thümmel).

Bitte unbedingt anschauen! Das 
großartige Haus lebt erst durch 
das, was innen zu sehen ist, ganz 
im Sinne der Einladung der beiden 
Kunsthaus-Architekten Colin Four-

„The Other“ im Kunsthaus Graz: Installation des dänischen 
Künstlers isländischer Herkunft, Elíasson (c-Martin Grabner)

nier und Peter Cook, „die Grenzen 
der eigenen Vorstellungskraft aus-
zuloten und auf die Nachfrage nach 
alternativen Ideen und Utopien zu 
reagieren“.

„The Wall“ Sol LeWitt (Bildcredit: Sol Le-
Witt/Bildrecht, Wien 2023. Foto: Kunsthaus 
Graz/c-N.Lackner)
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Kulturtipps von 
Peter Grabensberger
Dr. phil. Peter Grabensberger, mehr als 17 Jahre 
lang Leiter der Kulturabteilung der Stadt Graz, 
stellt diese ausgewählten Kulturtipps zusam-
men. Seine berufliche Laufbahn hat er bei der 
legendären Tageszeitung „Neue Zeit“ in  Graz 
begonnen. 

„Die Zeit zerfällt…“
Margarethe Makovec und Anton 
Lederer, von Graz aus mit ihrem 
Kunstverein „rotor“, Zentrum für 
zeitgenössische Kunst,  interna-
tional dichtest vernetzt, zeichnen 
im Kunsthaus Mürz in der Wiener 
Straße 35 in Mürzzuschlag (https://
www.kunsthausmuerz.at) für die 
Ausstellung „Die Zeit zerfällt oder 
das Maß an Unordnung“ verant-
wortlich, die – lediglich mit zwei 
Schließtagen im Dezember – bis 
18. Februar 2024 zu besuchen ist. 
Der Konzeption zugrunde liegt die 
Zweikanal-Video- und Soundins-
tallation „The Measure of Disorder“ 
der aus Latisana gebürtigen Künst-
lerin Teresa Cos. Darin zeichnet 
Cos ein Raum-Zeit-Gefüge auf den 
Spuren der letzten (Zug-)Reise des 
österreichischen Physikers und 
Philosophen Ludwig Boltzmann, 
die dieser 1906 von Wien nach 
Duino nahe Triest unternommen 
hat. Ausgehend von dieser Fahrt 
entspinnt sich unter den Arbeiten 
der eingeladenen Künstler:innen ein 
assoziatives Netz von Bezügen und 
Relationen.

Bilder aus Wolle
Seit 2019 schafft der 1989 in Graz 
geborene Künstler Sebastian Supanz 
Bilder aus Wolle, die nun erstmals 
in der Steiermark, konkret im von 
Magistra Ursula Horvath umsichtig 
und qualitätsvoll geleiteten Kunst-
haus Mürz gezeigt werden. Die 
bunten Filzbilder, „Wool paintings“, 
sind Malereiassoziationen, in denen 
unterschiedliche Fragestellungen 

bis hin zu Geschlechterrollen und 
Künstliche Intelligenz (KI) behan-
delt werden.

Sebastian Supanz mit seinen „Wool Pain-
tings“ im Kunsthaus Mürz (Wish, c-Sebastian 
Supanz)

Junge Kunst Weiz
Das Kunsthaus Weiz in der Rat-
hausgasse 3 in Weiz mit seinem 
dichten Veranstaltungsprogramm 
(siehe dazu die umfassenden Kul-
turinformationen der Stadt Weiz) 
hat mit Magister Georg Gratzer ei-
nen Ausstellungskurator gefunden, 
dem Kunst- und Kulturvermittlung 

an junge Menschen besonders am 
Herzen liegt. „Junge Kunst Weiz“  
mit regionalen Künstler:innen zwi-
schen sieben und 20 Lebensjahren 
erweist sich als höchst kreative Ko-
operation mit der Kunstschule Weiz 
und „Junge Stadt Weiz“, beginnend 
mit der Vernissage am 29. Februar 
2024 und Ausstellungsdauer bis 23. 
März 2024 im Kunsthaus Foyer.

Die Vorarbeiten für eine exklusive 
Personale des im Frühjahr 2023 
überraschend verstorbenen Weizer 
Künstlers Walter Kratner beginnen 
ebenfalls bereits. Vom 25. April 
2024 bis 25. Mai 2024 werden die 
Werke in der Stadtgalerie Kunsthaus 
Weiz gezeigt.  Und erstmals in sei-
ner Heimat stellt der international 
tätige und ausgezeichnete steirische 
Comiczeichner Chris Scheuer („A 
Graphic Novel“) aus, wobei seine 
sommerliche Ausstellung 2024 mit 
einem Artist in Residence-Pro-
gramm verknüpft ist. Chris Scheuer 
wird als Artist in Residence Work-
shops mit Weizer Schulen durch-
führen und durch seine Ausstellung 
führen.

Schwerpunkt Vermitt-
lung an junge Menschen. 
Georg Gratzer führt 
durch die 2023 vielbe-
achtete Ausstellung Josef 
Taucher (c-Brigitte Al-
mer und Tania Kristan)
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Platzhalter Überschrift
Hallo. Ich bin ein kleiner Blindtext. Und zwar schon so 
lange ich denken kann. Es war nicht leicht zu verste-
hen, was es bedeutet, ein blinder Text zu sein: Man 
ergibt keinen Sinn. Wirklich keinen Sinn. Man wird zu-

Ihr Vorteil
dabei zu sein!
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